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A
I. Der Angeklagte Globke hat in den Jahren 1933 bis 
1945 schwere Verbrechen gegen die Menschlichkeit, 
Kriegsverbrechen und Verbrechen des Mordes began­
gen. In diesem Prozeß hat das Oberste Gericht der 
Deutschen Demokratischen Republik in umfassender 
Beweisaufnahme diese Verbrechen öffentlich festgestellt. 
Damit hat das oberste Organ der Rechtsprechung der 
DDR eine Verpflichtung erfüllt, die sich für den ersten 
deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staat aus der deutschen 
Geschichte, aus dem Völkerrecht und aus den natio­
nalen Interessen des deutschen Volkes ergibt.
Bereits Jahrzehnte vor der Machtergreifung Hitlers for­
mulierten die deutschen Imperialisten ihre aggressiven 
und expansionistischen Programme. Der Sachverstän­
dige Professor Dr. Engelberg hat dem Gericht umfas­
sendes Material darüber unterbreitet, wie bereits wäh­
rend des ersten Weltkrieges deutsche Großindustrielle 
und Führer der Alldeutschen Bewegung wie Stihnes, 
Kirdorf und Hugenberg Annexionen im Osten und 
Westen forderten. Die gleichen Kräfte finanzierten spä­
ter Hitler und halfen ihm zür Macht, um die deutsche 
Arbeiterklasse mit Terror zu unterdrücken und die 
Herrschaftspläne über andere europäische Länder zu 
verwirklichen. Nachdem das Hitler-Regime von den 
siegreichen Armeen der Anti-Hitler-Koalition, unter 
denen die Sowjetarmee die Hauptlast trug, zerschlagen 
war, stand vor dem deutschen Volk die historische Auf­
gabe,' für alle Zeiten die Politik der imperialistischen 
Unterdrückung durch eine Politik der Freundschaft und 
Zusammenarbeit mit allen europäischen Völkern zu er­
setzen.
Der Weg eines neuen Deutschlands, von dem nie wieder 
eine Kriegsgefahr für andere europäische Völker aus­
geht, erfordert eine ehrliche Bewältigung der Vergan­
genheit. Diese Aufgabe ist in der Deutschen Demokra­
tischen Republik gelöst. Die Wurzeln von Faschismus 
und Militarismus, die ökonomischen Grundlagen des 
deutschen Imperialismus sind für alle Zeiten vernichtet. 
Faschistische und rassistische Ideologien sind aus­
gemerzt. Kriegs- und Menschlichkeitsverbrecher wur­
den bestraft, nominelle Mitglieder der NSDAP umer­
zogen und in das neue gesellschaftliche Leben ein­
gegliedert.
Diesen Weg sind die herrschenden Kreise in der Deut­
schen Bundesrepublik nicht gegangen. Deutlichster Aus­
druck hierfür ist die Tatsache, daß schwerbelastete 
faschistische Verbrecher wie Oberländer und Foertsch 
in Westdeutschland hohe Positionen erhielten. Zu dieser 
Gruppe gehört auch der Angeklagte Globke, der trotz 
aller Veröffentlichungen über seine in der faschistischen 
Zeit begangenen Verbrechen noch heute in der Schlüs­

selstellung eines Staatssekretärs im Bundeskanzleramt 
sitzt. Die Organe der Deutschen Demokratischen Repu­
blik haben den entsprechenden Organen der Bundes­
republik Material über Globke zur Verfügung gestellt, 
um die Durchführung eines Strafverfahrens gegen ihn in 
Westdeutschland, seinem jetzigen Wohnsitz, zu ermög­
lichen. Ebenso haben westdeutsche Bürger und Bürger 
der DDR bei der zuständigen Staatsanwaltschaft Straf­
anzeige gegen ihn erstattet. Da die Verfahren von der 
westdeutschen Staatsanwaltschaft aber eingestellt wur­
den — ein gerichtliches Strafverfahren wurde nie ein­
geleitet —, waren die Organe der DDR verpflichtet, 
dieses Verfahren durchzuführen. Die Notwendigkeit 
hierfür wurde noch dadurch bestätigt, daß sich die Bun­
desregierung mit einer am Tage des Prozeßbeginns 
herausgegebenen Erklärung vor den Angeklagten 
Globke stellte.
Die Bewältigung der Vergangenheit erfordert aber, daß 
solche dunklen und blutigen Kapitel der deutschen 
Geschichte wie die Judenverfolgung und -Vernichtung 
und die während des zweiten Weltkrieges versuchte 
Verwirklichung der alten Ziele des deutschen Imperia­
lismus, die europäischen Nachbarvölker zu versklaven, 
aufgedeckt und die Verantwortlichen dafür festgestellt 
werden. Das ist die beste Garantie dafür, daß neue 
Verbrechen der deutschen Imperialisten, deren führende 
Kräfte heute die westdeutsche Politik bestimmen und 
wiederum territoriale Ansprüche in Europa stellen, ver­
hindert werden. Es ist kein Zufall, daß der Angeklagte 
Globke, der die Weimarer Republik liquidieren half 
und die verbrecherischen faschistischen Pläne mit allen 
seinen Kräften und seinem Wissen unterstützte, heute 
nach dem Bundeskanzler der wichtigste Mann der 
westdeutschen Regierung ist.
Die Durchführung dieses Verfahrens ist deshalb nicht 
nur eine notwendige Schlußfolgerung aus der deut­
schen Geschichte, sie entspricht auch den Interessen der 
deutschen Nation. Auf deutschem Boden haben sich 
nach dem zweiten Weltkrieg in den zwei deutschen 
Staaten mit entgegengesetzter Gesellschafts- und Wirt­
schaftsordnung die beiden Linien der deutschen Ent­
wicklung verkörpert: in der Bundesrepublik das alte 
Deutschland, dessen völkerrechtliche Existenz die DDR 
nicht bestreitet, in dem aber die Ziele der Anti-Hitler- 
Koalition von 1945 nicht verwirklicht sind und das des­
halb erneut den Frieden gefährdet; in der Deutschen 
Demokratischen Republik der rechtmäßige deutsche 
Staat, der die Lehren aus der deutschen Geschichte 
gezogen und seine völkerrechtlichen Verpflichtungen 
aus dem Potsdamer Abkommen erfüllt hat und der 
auf ■ den Trümmern der Vergangenheit eine neue 
Gesellschaftsordnung errichtet hat. Dieser Staat hat


